


Wir brauchen eine Führungskraft, die aktiv mit dem
demographischen Wandel im rbb umgeht.
Wir brauchen eine lntendantin/ einen /ntendanten, die/der
selbstbewusst bei der KEF Stellenaufbau und nachhaltige
Absicherung freier Mitarbeit einfordert.
Wir brauchen an der Spitze eine durchsetzungsfähige Kraft,
die den - vergleichsweise kleinen - rbb in der ARD nicht ins
Hintertreffen geraten lässt.
Die Findungskommission sollte auch geeignete Frauen für die
rbb-lntendanz vorschlagen und der Rundfunkrat diese Frage
in seine Entscheidung nachdrück/ich miteinbeziehen.
Wir wünschen uns vom Rundfunkrat eine öffentliche
Vorstellung der Kandidaten, die die Findungskommission
benennen wird.

Die ausführ l iche Begründung unserer s ieben Wahlprüfsteine f inden Sie im
Anhang. Der Redakteursausschuss wird aus programmlicher Sicht  e ine
eigene Stel lungnahme abgeben. Wir  würden uns freuen, wenn Sie beides in
lhre Beratungen und lhre Meinungsf indung einf l ieBen lassen.

Mit  f  reundl ichen GrüBen

Die Interessenvertretungen der Beschäft iqten im rbb:

Schwerbehindertenvertretu ng

tn ^L.^&+
Freienvertretu ng
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1 .

Wahlprüfsteine

öffenttich-rechtl iche Zukunft
Was wir brauchen, ist eine klare Leitvorstellung vom öffentlich-
rechtlichen Rundfunk in der Zukunft. Unser gesellschaftliches Um-
f eld ist  geprägt durch Technologiewandel,  wel twei ten Monopo-
l is ierungsdruck in den Medien, scharfe pr ivate Konkurrenz auf dem
deutschen Binnenmarkt  und eine in ihren Wertvorstel lungen
heterogene Gesel lschaft .  Diese Rahmenbedingungen stel len uns sei t
Jahren unter starken Legi t imat ionsdruck.  Wir  Mitarbei ter / innen
sehen uns Anwürfen wie , ,Lügenpresse" und , ,überf  lüssige
Beitragsverschwender" ausgesetzt .  Was wir  tägl ich le isten, warum
wi r  e ine  F inanz ie rung durch  d ie  A l lgemeinhe i t  wer t  s ind ,  das  muss
ein neuer Intendant/  e ine neue lntendant in glaubhaft  selbst
verkörpern und nachhal t ig in die Öffent l ichkei t  t ragen. Wir  brauchen
eine Führung, die Zeichen setzt .  Wie können wir  unseren Auftrag
wieder mehrhei tsfähig glaubhaft  machen? Wie tragen wir  noch
besser zur ausgewogenen, angemessenen, f re ien indiv iduel len und
öffent l ichen Meinungsbi ldung bei? Informat ion,  Bi ldung, Beratung
und Unterhal tung: Was macht uns mit  d iesen Aufgaben erfolgreich
im längst angebrochenen Digi ta lzei ta l ter? Das Lei tmedium
Fernsehen und die Bedeutung des Hörf  unks wird von Onl ine
überho l t .  On l ine-Journa l i smus led ig l i ch  a ls , ,d r i t ten  Aussp ie lweg"  z t )
bef üllen ist keine Zukunftsstrategie. Nachgewiesene öffentlich-
rechtliche Kompetenz, qepaart mit der Fähigkeit, alle Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter hinter glaubwürdigen Zukunftszielen für unse-
ren Sender zu vereinen - das hat höchste Priorität.

Soziale Führungskompetenz
Den t iefgrei fenden Wandel des rbb können am Ende keine
Führungskräf te,  sondern nur al le ihre Mitarbei ter innen und
Mitarbei ter  stemmen und gestal ten.  Wer erfolgreich senden wi l l ,
braucht dafür mot iv ier te Menschen, fa i re und gesunde Arbei ts-
bedingungen. Konf l ik te müssen bearbei tet  werden. Das geht nur mit
sozial  hochkompetenten Führungskräf ten. Hier ist  im rbb noch viel
Luft  nach oben. Die angstfreie Kr i t ik  und die of fene Debatte machen
uns stärker,  n icht  schwächer.  Mot iv ierende Führungskul tur  muss von
der Spi tze des Hauses vorgelebt werden. Vertei lungskämpfe
zwischen den Chefs um Posten und Etat ,  aber auch unter
festangestel l ten und freien Mitarbei ter innen und Mitarbei tern um
Chancen auf unbefr istete Festanstel lungen oder die Vertei lung von
Schichten sind immer härter geworden. Die Instal l ierung zahlreicher
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neuer Führungsposten sei t  der Fusion von ORB und SFB 2OO3 hat
daran nichts geändert .  Nicht  d ie Masse macht es,  sondern die
Qual i tät .  Entscheidungen brauchen zu lange. Die Arbei tszufr ieden-
hei t  und die Gesundhei t  der Mitarbei ter / innen haben bei  Beschlüssen
von vielen Vorgesetzten bis lang einen ger ingen Stel lenwert .  Deshalb
brauchen wir eine Führungspersönlichkeit, die Sozialkompetenz und
motivierendes Führungsverhalten bereits vorgelebt hat.

Demographischer Wandel
Der rbb hat in den letzten Jahren einiges unternommen, um die
Gesundheit  am Arbei tsplatz zu verbessern,  aber der Moder-
nis ierungs- und Schutzbedarf  is t  wei terhin hoch. Das Durchschni t ts-
al ter  der Beschäft igten ist  durch SparmaBnahmen und jahrelange
Stel lenstreichungen stet ig gewachsen. Es ist  für  d ie Festangestel l ten
in den letzten 1O Jahren kont inuier l ich von 45 auf fast  50 Jahre
gestiegen. Wir brauchen eine Führungskraft, die aktiv mit dem
demographischen Wandel im rbb umgeht. Wir brauchen mehr junge
Mitarbei ter / innen. Der rbb muss -  n icht  nur auf dem Papier -

at t rakt ive Einstel lungs- und Entwicklungsperspekt iven für s ie bieten.
Etwa für die erfolgreich von uns ausgebi ldeten Berufseinsteiger.  Uns
fehl t  d ie akt ive Unterstützung f  ür  e ine prävent ive,  gesunde
Ausstat tung von Arbei tsplätzen und Arbei tsmethoden im rbb. Die
Einstel lung von gut qual i f iz ier ten Menschen mit  Behinderungen auf
freiwerdende Stel len muss eine hohe Pr ior i tät  bekommen. Schaffung
von zusätzl ichen Zei tverträgen und Ausbi ldungsplätzen für Men-
schen mit  Behinderung, um ihnen den Einst ieg in den ersten
Arbei tsmarkt  zu ermögl ichen. Die Viel fa l t  is t  für  e in Medien-
unternehmen besonders wicht ig.  Al ternsgerechte Arbei tsplätze,  d ie
gesundhei t l ichen Beeinträcht igungen ef fekt iv vorbeugen. Hi l fen vor
dem Abrutschen in Al tersarmut.  Und eine ausreichenden Zahl  von
Arbei tsplätzen für Feste und Freie,  d ie auf den bisher igen aus
gesundhei t l ichen Gründen nicht  mehr einsatzfähig s ind.  Auch hier
gi l t :  Wir  brauchen keine Papiert iger,  sondern erkennbares Handeln.
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Der rbb und die KEF
Den Preis für  d ie wir tschaft l iche Konsol id ierung des rbb in den
vergangenen Jahren zahlen bis heute vor al lem die Mitarbei ter innen
und Mitarbei ter .  ln unserem Programm ist  das feste Arbei ts-
verhäl tn is längst nicht  mehr die Normalbeschäft igung. Den etwa 300
unbefr isteten Stel len für  Redakteur innen und Redakteure stehen
über 500 Vol lzei täquivalente in ungesicherter und deut l ich
schlechter bezahl ter  f re ier  Mitarbei t  gegenüber.  Stel lenaufbau und
wir tschaft l iche Absicherung von f  re ien Mitarbei ter / innen werden
nöt ig sein,  um den Wandel erfolgreich zu bestehen. Aber garant ier te
Beschäft igungsumfänge und mehr Festanstel lungen, das gibt  es bei
der KEF und den Ministerpräsidenten bekannt l ich nicht  f re i  Haus. Wir
wünschen uns eine Führung, die auf wir tschaft l ichen Druck unserer
Kontrol l instanzen nicht  wei ter  mit  e inem Aufstocken von
Zeitverträgen und der schleichenden Ver lagerung von dauerhaften
Aufgaben in sozial  ents icherte Arbei tsverhäl tn isse reagiert .  Wir
brauchen eine lntendantin/ einen lntendanten, die/der selbstbewusst
bei der KEF Stellenaufbau und nachhaltige Absicherung freier
Mitarbeit einfordert, um unsere Zukunft zu sichern.

Der rbb in der ARD
Die lnteressenkonf l ik te zwischen den Häusern der ARD um Geld und
Einf luss -  n icht  zuletzt  bei  den Gemeinschaftseinr ichtungen -  haben
berei ts Tradi t ion.  Wer übernimmt die Federführung bei  strategisch
wichtigen Einrichtungen? Warum kommt das Pilotprojekt das Offene
Jugendangebot nicht aus Berlin? Wo entstehen die nächsten neuen
Zentren f  ür  Onl ine-Angebote der Sparten Informat ion,  Bi ldung,
Kultur und Unterhaltung? Wir brauchen an der Spitze eine
durchsetzungsfähige Kraft, die den - vergleichsweise kleinen - rbb in
der ARD nicht ins Hintertreffen geraten lässt.

Frauen in Führunqspositionen
Mit  dem Weggehen von Frau Dagmar Reim haben die Öffent l ich-
Recht l ichen nur noch eine einzige Frau als Intendant in.  Das ist  e in
Armutszeugnis gegenüber den Pr int-  und Onl ine-Medien, bei  denen
sich in den vergangenen Jahren einiges getan hat.  Für den rbb ergibt
s ich jetzt  e ine neue Chance, den Nachholbedarf  von ARD/ZDF
gutzumachen. Deshalb sollte die Findungskommission auch ge-
eignete Frauen für die rbb-lntendanz vorschlagen und der Rundfunk-
rat diese Frage in seine Entscheidung nachdrücklich miteinbeziehen.
Die Findungskommission sol l te wie der Rundfunkrat  geschlechter-
par i tät isch besetzt  sein.
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7. Ein öffentliches Amt
Der Rundfunkrat  beschl ieBt über eine Führungsposi t ion für  etwa
19OO Festangestellte und ca. 1500 wirtschaftl ich abhängige freie
Mitarbei ter / innen. Doch wer zur Wahl steht,  wer welche Zukunfts-
vorstel lungen mitbr ingt ,  das erfahren wir  und die Bei t ragszahler vor
der Wahl bestenfal ls aus der Zei tung. Die Wahl wird geheim sein,  das
ist  auch gut so.  Doch wer zur Wahl steht,  das sol l ten die Ber l iner und
Brandenburger und die Beschäft igten des rbb aus erster Hand
erfahren. Wir wünschen uns vom Rundfunkrat eine öffentliche
Vorstellung der Kandidaten, die die Findungskommission benennen
wird. Am besten in einer Form, die Raum lässt für Nachfragen der
etwa 3400 Kol leginnen und Kol legen, die unter der neuen Lei tung
arbeiten werden.
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